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Neueste Entwicklungen beim Qualitätszeichen Qualicoat
Gerade im Bauwesen bietet der nachhaltige Werkstoff Aluminium dank seiner positiven Eigenschaften vielfältige Einsatz-
möglichkeiten. Durch die Veredelung der Oberfläche lassen sich zudem unterschiedliche Anforderungen, beispielsweise 
im Hinblick auf den Korrosionsschutz, erfüllen. Höchsten Korrosionsschutz bieten voranodisierte und beschichtete Alumi-
niumprodukte nach dem internationalen Qualitätszeichen Qualicoat, das stetig weiterentwickelt wird. Der Verband für die 
Oberflächenveredelung von Aluminium e. V. (VOA) informiert über das neue Label PreOx und die Aufnahme der externen 
Voranodisation in die weltweit gültigen Qualicoat-Spezifikationen ab 1. Januar 2024.

Die Voranodisation ist eine Alternative zu den 
gängigen chemischen Vorbehandlungsme
thoden, der Chromatierung beziehungswei
se chromfreier und chrom(VI)freier Verfahren. 
Sie bietet sich als Vorbehandlung zur Pulver
beschichtung an, um das Risiko von Filiform
korrosion auf Aluminium zu senken, etwa bei 
Anwendungsgebieten mit hoher Salzkonzen
tration (Küstenregionen, Schwimmhallen oder 
an Orten, an denen Streusalze zum Einsatz 
kommen), oder auch in Industriezonen mit 
hoher Emissionsbelastung mit  veränderten 
Luftparametern. Der Generallizenzgeber Qua
licoat trägt diesen als extrem zu bezeichnen
den Bedingungen bereits mit seinem Zusatz 
SEASIDE Rechnung, das höhere Anforderun
gen in den Spezifikationen aufweist. Das La
bel QUALICOAT SEASIDE steht für pulver
beschichtete Aluminiumprodukte, geeignet 
für den langfristigen Einsatz unter schwie
rigen Umwelteinflüssen, und bietet Kunden 
nach eigenen Angaben sowohl hervorragen
de Qualität als auch Sicherheit für die pro
fessionelle Anwendung. Nach den Qualicoat 
Spezifikationen, Stand 1. Juli 2023, stehen 
derzeit für SEASIDE zwei Vorbehandlungs
methoden zur Auswahl: die chemische Be
handlung mit erhöhtem Beizabtrag von min
destens 2 gr/m2 und die Voranodisation. Ab 
kommenden Jahr geht der Generallizenz
geber noch einen Schritt weiter. 

Forschungsergebnisse
Die Entwicklung gestaltete sich  aufwändig, 
jedoch überzeugt das Ergebnis: Das For
schungslayout erfolgte in der QualicoatWor
king Group Pre-Anodizing, in der auch der 
VOA durch Fachleute vertreten ist. Diese un
tersuchte in den Jahren 2018 bis 2020 ins
gesamt 2622 voranodisierte und chemisch 
behandelte Proben aus der ganzen Welt, um 
weitere Erkenntnisse über die Korrosionsbe
ständigkeit des oberflächenveredelten Alu
miniums zu gewinnen und um damit eine 
sinnvolle Basis für die geplanten Änderun
gen der Spezifikationen zu generieren. Bei 
der Auswertung der  repräsentativen Daten

bestände stellten die Experten fest, dass die 
aufwändigere und damit energie und kos
tenintensivere Voranodisation im Vergleich 
zur chemischen Vorbehandlung bessere Er
gebnisse im Hinblick auf den Korrosions
schutz liefert: Beim Essigsauren Salzsprüh
test wiesen 86 % der voranodisierten Proben 
eine Unterwanderungslänge ≤ 1 mm auf; bei 
den chemisch behandelten lag der Wert bei 
76 %. Hinsichtlich der korrodierten Fläche 
zeigten 89 % der voranodisierten  Teststücke 
eine korrodierte Oberfläche ≤ 5mm2, bei den 
chemisch behandelten 81 %. Im Filiformkor
rosionstest schnitt die Voranodisation deut
lich besser ab. Bei den voranodisierten Pro
ben wiesen 84 % eine Unterwandung ≤ 1 mm 
auf, bei den chemisch vorbehandelten 55 %. 
91 % der voranodisierten Teststücke zeigten 
eine durchschnittliche Fadenlänge ≤ 1 mm, 
bei den chemisch behandelten lag der Wert 
bei 74 %.
Die Zahlen zeigen, dass sich mit der Kombi
nation von Voranodisation und  Lackierung 
äußerst korrosionsfeste Endprodukte produ
zieren lassen. Der Generallizenzgeber nimmt 
die Auswertung zum Anlass, das neue Zusatz
label PreOx für das internationale Qualitäts
zeichen Qualicoat über die Spezifikationen 
einzuführen und setzt damit den Maßstab für 
langlebige oberflächenveredelte Aluminium
produkte mit höchstem Korrosionsschutz.

Externe Voranodisation nach Qualicoat
Mit Beginn des Jahres 2024 legt Qualicoat 
auf Initiative des VOA in seinen Spezifikatio
nen zudem detaillierte Regeln für die externe 
Voranodisation fest. Grund für den Vorstoß 
war, dass sich strukturbedingt in Deutsch
land, wie teilweise auch in anderen  Ländern, 
viele Beschichtungsunternehmen auf ihr Kern
geschäft konzentrieren und die Anodisation, 
wenn gefordert, an externe Partnerbetrie
be vergeben. Das Qualitätsergebnis hängt in 
diesen Fällen von mindestens zwei Akteuren 
ab: dem Anodisierer und dem Beschichter. 
Durch diese Schnittstelle können sich unge
wollt Fehler einschleichen, bedingt beispiels

weise durch die Kommunikation zwischen 
den beiden Parteien oder durch unterschied
liche beziehungsweise nicht aufeinander 
abgestimmte Prozessschritte, Unverträg
lichkeiten der Materialien bei der Weiterver
arbeitung oder variierende Qualitäten, da 
nicht alle Pulver gleich auf die Voranodisa
tion reagieren. Für alle Bauteile gleich ist die 
besondere Anforderung des Generallizenz
gebers Qualicoat: Das fertig beschichtete 
Bauteil muss einem Nasshaftungstest, dem 
sogenannten Kochtest, standhalten. Hier liegt 
der besondere Fokus auf der vollständigen 
Entfernung der Schwefelsäure aus den Poren 
der Voranodisationsschicht.
Um die einheitliche, professionelle und dau
erhafte Qualität zu gewährleisten, standardi
siert Qualicoat künftig das Vorgehen in sei
nen Spezifikationen. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf der Schnittstelle von Anodisierer 
und Beschichter. Trotz vieler Freiheiten in den 
Zuständigkeiten wird auf immer gleich ablau
fende Prozesse Wert gelegt, die in der zwi
schen Anodisierer und Beschichter detail
liert zu vereinbarenden Prozessbeschreibung 
sowie den speziellen Vorschriften zur Doku
mentation und zum Informationsaustausch in 
der Auftragsabwicklung  festzulegen sind. Zu
dem stellt der Generallizenzgeber  Regeln für 
den Beschichter zur Beschichtung von vor
anodisiertem Material als auch für den exter
nen Anodisierer auf, der nach einer bestande
nen externen Prüfung durch ein Prüfinstitut 
einmal pro Jahr die PreOxLizenz erhält. Da
rüber hinaus gibt es technische Vorgaben wie 
die vorgeschriebene Schichtdicke von 4 bis 
10 µm und für die nunmehr deutlich detail
lierter festgelegte Nachbehandlung. Bei letz
terer zeigt sich, dass das Aufbringen einer 
geeigneten Passivierung auf die Voranodisa
tionsschicht die Qualität erheblich verbessern 
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kann. Daher sehen die neuen Spezifikationen 
die Eignung der Passivierungssysteme für 
diesen Anwendungsfall vor, die mit eigenen 
Zulassungen versehen sind. 

Neue Tools des VOA für 
die tägliche Praxis
Bei der Sitzung des Technischen Kreises – 
der technisch interessierten Mitglieder des 
VOA – am 22. Juni 2022 stellte der Verband 
bereits das entsprechende Update Sheet In-
troduction of off-site anodic pretreatment 

von Qualicoat vor. Die Reaktionen und ins
besondere die vielen Fragen nahm der Ver
band zum Anlass, die Mitgliedsunternehmen 
mit der neu gegründeten Projektgruppe Ex-
terne Voranodisation nach Qualicoat ab Juli 
2022 zu unterstützen. Die Fachleute aus den 
Reihen der VOAMitglieder entwickelten da
raufhin nützliche Tools für die tägliche Pra
xis in deutscher und englischer Sprache: die 
Prozessbeschreibung zur detaillierten Defi
nition der Schnittstelle zwischen Anodisie rer 
und Beschichter sowie die Auftragscheck

liste zum Informationsaustausch. Die Tools 
 ermöglichen beiden Parteien, die Anforde
rungen von Qualicoat hinsichtlich der Orga
nisation der Zusammenarbeit vollständig ab
zudecken. Die praktischen Arbeitshilfen des 
Verbands sind für VOAMitglieder kosten
frei erhältlich, entweder nach Login über 
den Downloadbereich auf www.voa.de oder 
 direkt über die Geschäftsstelle. 

 ➲www.voa.de

Zentralverband Oberflächen- 
technik e.V. (ZVO)

#AzubiChallenge23 auf Instagram
Mit dem Ziel, die gewerblichen Ausbildungs
berufe der Galvano und Oberflächentech
nik bekannter zu machen, hat der ZVO unter 
Federführung der ZVO 2.0Nachwuchsunter
nehmer einen VideoWettbewerb für Auszu
bildende ausgerufen. Den Gewinnern winken 
attraktive Geldpreise. 
Die #AzubiChallenge23 richtet sich an ak
tuelle gewerbliche Auszubildende aus den 
ZVOMitgliedsunternehmen. Mit einem maxi
mal 90sekündigen Video für Instagram, ob 
allein oder als Team erstellt, können sich Aus
zubildende bewerben. Das Reel soll zeigen, 
warum ein Job in der Galvano und Oberflä
chentechnik so reizvoll, spannend, abwechs
lungsreich, zukunftsträchtig etc. ist. Und da
mit Jugendliche motivieren, sich für eine 
Ausbildung in der Galvanotechnik zu bewer
ben. Aber Achtung: Nur die Azubis dürfen 
an der Erstellung mitwirken. Unterstützung 
durch Marketingagenturen oder ähnliches ist 
nicht erlaubt. Mehrfacheinsendungen je Un
ternehmen sind jedoch möglich.
Die eingereichten Videos werden über den 
ZVOInstagramAccount gepostet. Die Ge
winner ergeben sich durch die Anzahl der Li
kes im Feed. Prämiert werden die drei besten 

Reels: Für das Video mit den meisten Likes 
gibt es 1500 Euro, für das Zweitplatzierte 
1000 Euro und das Drittplatzierte 500 Euro.
Eingereicht werden können die Videos vom 
1. August bis 1. November 2023 per EMail 
oder alternativ WeTransfer an AzubiChallen-
ge23@zvo.org. Sollte eine spezielle Beschrei
bung inklusive Hashtags oder @Verlinkten 
Accounts gewünscht sein, so sind diese mit 
zu benennen.). Stichtag der Bewertung ist 
der 1. Dezember, 15:00 Uhr; die Gewinner 
werden am 8. Dezember bekanntgegeben.
Die Videos werden unmittelbar nach Einrei
chung als Reels auf dem ZVOInstagram 
Kanal gepostet, versehen mit dem Hashtag 
#AzubiChallenge23.Mit Hochladen der Vi
deos geht ein Mitverwendungsrecht an den 
ZVO über, selbstverständlich immer mit Ur
hebernachweis.
Bei der Erstellung der Videos ist darauf zu 
achten, dass keine Ton oder Bildrechte Drit
ter verletzt werden.

 ➲www.zvo.org

Neue Karriereseite des ZVO
Die neue Karriereseite des ZVO ist online: 
Unter https://glanzvolle-karriere.de finden 
Interessierte nun alles über Ausbildung, Stu
dium und Weiterbildung in der Galvano und 
Oberflächentechnik.
Die neue Website vereint die bildungsre
levanten Inhalte der Galvano und Oberflä
chentechnik auf nur einem Karriereportal. 
Unter glanzvolle-karriere.de sind nun alle In
formationen zu den Ausbildungs, Studien 
sowie Weiterbildungsmöglichkeiten von den 
Homepages und der Ausbildungsseite des 
ZVO zusammengeführt. Die neue Karrieresei
te löst damit oberflaechenbeschichter.org ab.
Sie bietet einen Einblick in die Branche und 
ihre Berufe, eine Liste mit Ausbildungsbetrie

ben, Berufs und Hochschulen, Veranstaltun
gen, News, Videos und vieles mehr in einem 
frischen und modernen Look.

 ➲www.zvo.org

Der PCF-Calculator für die  Galvano- 
und Oberflächentechnik kommt
Im Rahmen eines ZVOonlineDialogs, der ex
klusiven und kostenlosen Onlineplattform für 
ZVOMitglieder, fand am 7. September 2023 
ein virtuelles KickoffMeeting für das Foot
print Reduction Tool FRED statt.
FRED war damit bereits zum zweiten Mal 
Thema eines ZVOonlineDialogs: Am 12. Juni 
war die erste Vorstellung des Footprint Re
duction Tools erfolgt. Am 6. Juli 2023 ent
schied dann der ZVOVorstand einstimmig 
die Beteiligung an der FRED GmbH und die 
gemeinsame Entwicklung eines speziell auf 
die Galvano und Oberflächentechnik zuge
schnittenen Tools zur Ermittlung von Product 
Carbon Footprints (PCF). Es basiert auf primä
ren Daten von Mitgliedsunternehmen, deren 
Erfassung in Kürze beginnt.
Im ZVOonlineDialog stellte zunächst Tobias 
Hain, Geschäftsführer des Industrieverbands 
Massivumformung und der FRED GmbH den 
70 Teilnehmern nochmals kurz das Tool vor. 
Die hohe Teilnehmerzahl spiegelt das gro
ße Interesse und den Bedarf wider. Zahlreiche 

Den Gewinnern der #AzubiChallenge23 win-
ken attraktive Geldpreise (Bild: ZVO)

Die neue Karriereseite des ZVO  
 (Bild: ZVO)


